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Diözesankonferenz 2025-2 

14.-16. November 2025 in Paderborn 

 

Protokoll 

ANWESEND: ENTSCHULDIGT: 

siehe Teilnehmer*innen-Liste KJ Landesebene NRW 

MODERATION: Finn Tebbe 

PROTOKOLL: Victoria Brunnert 

TAGUNGSORT: Hotel Aspethera, Paderborn 

ZEITRAHMEN: 14.-16.11.2025 

TOP 1 Begrüßung & Regularien 

Freitag, den 14.11.2025 

19:15 Uhr Anna (DL) begrüßt alle Delegierten zur zweiten ordentlichen Diözesankonferenz im Jahr 

2025. 

Es wird mit einer Vorstellungsrunde gestartet. Wer bist du und woher kommst du? In welcher 

Funktion bist du da? Wenn du heute Abend ein Getränk wärst, welches wärst du? 

Die Moderation wird an Finn Tebbe übergeben. 

1.1 Feststellen der Beschlussfähigkeit 
Zur Diko wurde fristgerecht eingeladen, so dass die Konferenz auch beschlussfähig ist. 

1.2 Feststellen der Stimmberechtigung Freitag, 14.11.25  
 

  Freitag Samstag Sonntag 

Diözesanleitung 5 5 5 

Präsidium 1 2 1 

Ortsgruppen       

Arnsberg   2 2 

Avenwedde 1 1 1 
Bezirksverband 
Wiedenbrück 0 1 1 

Bigge 0 2 0 

Clarholz 1 1 1 

Gütersloh-Ost 2 2 2 

Halingen 2 2 2 

Hennen 2 2 2 

Kamen 2 2 2 

Minden 2 2 2 

Paderborn-West 2 2 2 

Rheda 2 2 2 
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Unna 2 2 2 

Westünnen 1 0 1 

        

Stimmen Orte / Bezirke 19 23 22 

Stimmen DV 6 7 6 

Stimmen gesamt 25 30 28 

        

Beschlussfähigkeit ja ja Ja 

 

 
1.3 Bericht über die Genehmigung des Protokolls der Diko vom 05. April 2025 in 

Halingen 
Das Protokoll wurde fristgerecht zugesandt. Da es keinen schriftlichen Widerspruch zum Protokoll 

innerhalb von 4 Wochen nach Versand des Protokolls gab, gilt dieses laut § 13 Abs 2 der WGO als 

genehmigt.  

1.4 Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

  
1.5 Genehmigung des Zeitplans 

Der Zeitplan wird einstimmig angenommen. 

 

Hinweis zum diesjährigen Awarenesskonzept durch Rebecca Rediger als Jugendbildungsreferentin.  

Es wird an den Wahlausschuss übergeben, stellvertretend übernimmt Franziska Rediger (KJ Unna). Die 

Wahllisten zur Diözesanleitung und des Wahlausschusses, werden eröffnet. Außerdem sind die 

Wahllisten zur Delegation der Buko und Lako sowie zur Delegation der Kolpingwerk DV Versammlung 

eröffnet. 

Initiativanträge können bis Samstag 23:59 Uhr schriftlich, am besten per PDF und Word Dokument per 

Mail, bei der Diözesanleitung abgegeben werden (dl@kolpingjugend-dv-paderborn.de). 

TOP 2 Berichte 

2.1 Helena Schmidt berichtet für den BDKJ DV Paderborn (s. Powerpoint) 

2.2 Winfried Henke (Diözesanvorsitzender) berichtet für Kolping DV Paderborn.  

Er berichtet über die Werl-Wallfahrt und motiviert, auch als Ortsgruppe dabei zu sein. Hier wird 

seitens der Kolpingjugend ein „Pilger-Triathlon“ geplant. 

Er berichtet über die Baumpflanzaktion zum Kolping-Radeln 2024 – hier wurden über 1000 Bäume in 

einem Wald in der Nähe von Salzkotten gepflanzt sowie Schattenbäume in Honduras. 

Außerdem macht Winfried Werbung für die Tiny-Church: Eine fahrbare Kirche, die ihr sehr gerne für 

jegliche Aktion nutzen dürft und anfragen könnt! Sie wird für euch aus Großeneder abgeholt und 

zurückgebracht – kaum Organisation, dafür ein besonderer Ort bei eurer Aktion. 

Vor 2 Wochen tagte die Diözesanversammlung (das Pendant zu unserer Diko im 

Erwachsenenverband) – Winfried bedankt sich bei der Delegation der Kolpingjugend. Es war ein 

gelungenes Treffen mit Diskussionen, Austausch sowie tollen Workshops und Abendprogramm! 
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Im Diözesanvorstand sind Plätze frei – für alle die Interesse haben, sich zu engagieren, macht gerne 

mit oder motiviert Menschen mitzumachen. 

Des Weiteren berichtet Winfried von der Bundesversammlung und das Sebastian Schulz 

(Diözesanpräses bei Kolping Paderborn) zum Bundespräses gewählt worden ist. Bis zum Frühjahr 

bleibt er in Paderborn im Amt, danach wird er nach Köln ziehen und seinen Dienst antreten. 

Außerdem wurden die Paderborner Anträge gut dargestellt und verabschiedet. 

Am 20.11.25 findet eine Veranstaltung zum Thema sexualisierte Gewalt im Aspethera statt – herzliche 

Einladung. 

Die ehemals „Konrad-Martin-Medaille“ wurde auf Grund der aktuellen kritischen Einordnung der 

Person Konrad Martin umbenannt, und heißt nun "Gesicht der Menschlichkeit - Kolpingpreis für 

solidarisches Miteinander".  

2.3 Sophie (DL) berichtet stellvertretend für die Landesebene (s. Präsentation). 

Ein Themenpunkt war Landtag.Live. Hier unterstreicht Helena Schmidt (BDKJ) die Wichtigkeit des 

Formats und motiviert junge engagierte Menschen daran teilzunehmen. 

TOP 5 Wahlen 

Vorstellung der Kandidat*innen 

Der Wahlausschuss moderiert die erste Vorstellung der Kandidat*innen für das Amt der 

Diözesanleitung. Nils Baxheinrich aus der Kolpingjugend Clarholz stellt sich kurz und knapp vor.  

TOP 4 Anträge 

Es werden die Anträge „WGO-Änderungen“ und „Rezertifizierung als Fairer Verband“ aufgerufen und 

eine erste Lesung durchgeführt. Anna (DL) und Toni (DL) führen als Antragstellerinnen in die Ideen der 

Anträge ein. 

 

Toni zum Fairen Verband: 

Toni berichtet, warum wir uns erneut rezertifizieren lassen wollen und Rebecca Rediger erklärt, was 

Kriterien beim Fairen Verband sind. Sie erklärt weiterhin, woher das Projekt Fairer Verband kommt 

und wie es zur ersten Zertifizierung kam. 

 

Helena Schmidt (BDKJ:) Wurden schon eine Ortsgruppe als Fairer Verband zertifiziert? 

Rebeca Rediger (Jugendbildungsreferentin): Wir wissen von keiner Kolpingjugend, aber dass 

Kolpingsfamilien sich auf den Weg machen. 

 

Anna zur WGO-Änderung: 

Anna erklärt, warum die WGO geändert wird. Nach unserer WGO-Änderung auf der letzten Diko gab 

es auf der Bundesversammlung und der Diözesanversammlung Satzungsänderungen, die sich auch 

auf unsere WGO auswirken. Daher ergeben sich einige Anpassungen. 

Wer sich gerne weiter mit dem Thema auseinandersetzten möchte, melde sich in der KHG gerne bei 

Anna und Julian Haupt aus der KJ Westünnen. 
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Rückblick auf vergangene Anträge:  

PG-Strukturmodelle durch Helena Schmidt (KJ Siedlinghausen, Mitglied der PG Strukturmodelle) und 

Mattis Muhr (DL, Mitglied der PG-Strukturmodelle) 

 

Helena und Mattis berichten über die PG-Strukturmodelle. Auf der Diko 2023-2 wurde ein Antrag 

gestellt, eine Projektgruppe zu gründen, die Modelle bespricht und erarbeitet, die die DL zukünftig 

entlasten könnten.  

Mattis berichtet, dass die Projektgruppe mehrere Modelle geprüft hat und nach dem Antrag zur 

Weiterarbeit der PG auf der Diko 2024-2 auch nochmals durchgesprochen hat, um ein passendes 

ergänzendes Modell zu finden. 

 

Ergebnis: Die Arbeitskreise des Diözesanverbandes sind wichtige, unterstützende Gruppen, die die DL 

inhaltlich entlasten. Eine gute finanzielle Ausstattung liegt vor, wodurch das Arbeiten erleichtert wird. 

Es bedarf hier keine WGO-Änderung oder Änderungen zu den zur Verfügung stehenden Finanzen. Es 

soll nochmal auf den aktuellen Leitfaden zur AK Arbeit geschaut werden. 

Zusätzlich soll eine Art von Spiegelmodell geben. In der WhatsApp-Community soll eine Gruppe als 

Spiegelmodell gegründet werden. Hier können alle Interessierten Teil einer Beratungsgruppe werden, 

die die DL unterstützt. Die DL hat die Möglichkeit hier Umfragen zu erstellen, Stimmungsbilder 

abzufragen oder auch Sitzungen zur Beratung einzuberufen. 

 

Jakob (KJ Paderborn-West): Das WhatsApp Umfrage-Tool eignet sich sehr gut dafür. Der Vorschlag 

klingt super. 

Mattis (DL): Genau so schauen erste Ideen aus. 

 

Vertretung der geistlichen Leitung der Kolpingjugend im Diözesanpräsidium und e.V.-Vorstand 

 

Es wird berichtet, dass bei der Satzungsänderung vom Kolping Diözesanverband Paderborn auf der 

vergangenen Diözesanversammlung, die geistliche Leitung der Kolpingjugend als stimmberechtigtes 

Mitglied im Präsidium und als beratendes Mitglied im Kolpingwerk e.V. Vorstand aufgenommen 

wurde.  

Es werden ein paar organisatorische Hinweise gegeben, dann wird die Konferenz um 20:38 Uhr 

unterbrochen. 

TOP 3 Finanzbericht (optional) 

Der TOP 3. Finanzbericht wird vorgezogen und im Abendbereich anschließend an die Konferenz 

besprochen, anstatt am Samstagvormittag vor der Konferenz. 

Anna (DL) und Victoria als Referentin der Diözesanleitung besprechen mit ca. 10 weiteren 

Interessierten den Finanzbericht und stellen fest, dass es sehr wertvoll ist, über die Thematik zu 

sprechen. Vor Allem wurde auf die rückläufigen Erzbistumsmittel geschaut sowie auf unsere 

Aktivitäten. Es wurden Rückschlüsse gezogen und über Zukunftsstrategien besprochen, die 

mitgenommen werden zur Prüfung.  
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Samstag, den 15.11.2025 

TOP 1 Begrüßung & Regularien 

Es werden die neuen Gäste begrüßt: Kolpingjugend Bigge, Kolpingjugend Bezirk Wiedenbrück, 
Christian Nagel (stellvertretender Diözesanvorsitzender), Carsten Viermann (Mitglied im 
Diözesanvorstand) 
 

1.1         Feststellen der Stimmberechtigung Samstag, 15.11.25 
 

  Freitag Samstag Sonntag 

Diözesanleitung 5 5 5 

Präsidium 1 2 1 

Ortsgruppen       

Arnsberg   2 2 

Avenwedde 1 1 1 
Bezirksverband 
Wiedenbrück 0 1 1 

Bigge 0 2 0 

Clarholz 1 1 1 

Gütersloh-Ost 2 2 2 

Halingen 2 2 2 

Hennen 2 2 2 

Kamen 2 2 2 

Minden 2 2 2 

Paderborn-West 2 2 2 

Rheda 2 2 2 

Unna 2 2 2 

Westünnen 1 0 1 

        

Stimmen Orte / Bezirke 19 23 22 

Stimmen DV 6 7 6 

Stimmen gesamt 25 30 28 

        

Beschlussfähigkeit ja ja ja 

  

TOP 4 Anträge 

Gesche Hausin (Referentin für Internationales) berichtet über den Antrag zur Rezertifizierung als 

Fairer Verband, um alle Delegierten und Gäste ins Boot zu holen (s. Präsentation). 

TOP 3 Jahresbericht – Stationslauf im „Mario Party – Stil“ 

Der Jahresbericht wird als Stationslauf durchgeführt. Die Gruppen gehen von Themenpinnwand zu 

Themenpinnwand und setzten sich spielerisch mit den Inhalten des Jahresberichts auseinander. 

Danach wird im Plenum der Konferenz der Bericht kapitelweise durchgegangen und Fragen geklärt. 
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Ehrenzeichen: 

Anna (DL) berichtet, dass weitere Personen nach dem Berichtszeitraum für den Jahresbericht das 

Ehrenzeichen verliehen bekommen haben. Dies sind Christian Nagel und Frank Sauer, aus der KJ 

Stukenbrock. Beide waren 52 Wochen auf Ferienfreizeit ihrer Ortsgruppe aktiv. 

PG-Strukturmodelle: 

Christoph (Bezirk Wiedenbrück): Fragt, wie die Ergebnisse zu der PG Strukturmodelle aussehen, da er 

am Freitag nicht da war. 

Mattis (DL): Ergebnis der PG-Strukturmodell wiederholt s. TOP 4 – Anträge am Freitag. 

Christoph (Bezirk Wiedenbrück): Bei der nächsten Diko soll über die Durchführung der 

Handhabbarkeit des neu gedachten Vorgehens reflektieren werden. 

Stammtisch Junge Erwachsene: 

Franziska (AK RuH): Fragt in die Diko, ob der 15te besser ist oder es generell noch Redebedarf zu 

Veränderungen gibt. Die Personen sollen gerne auf sie zu kommen. 

Anna (DL, AK RuH): Überlegung weiterhin bei dem 15ten zu bleiben und wenn möglich (Fr, Sa, So) 

Orte im Bistum zu besuchen und Getränke mitbringen oder in die Kneipen vor Ort zu gehen. 

Lena (Vertretung Teamende): Ein festes Datum ist gut, außer am Wochenende ist es manchmal 

schade zwecks Termindoppelungen. Idee: Als Tagesveranstaltungen den Stammtisch ausrichten und 

größere Aktionen planen, das frühzeitig kommuniziert wird. 

Benno (KJ Paderborn-West): Lenas Vorschlag findet er gut, meint aber, dass dies kein Stammtisch ist. 

Der Stammtisch ist ein niederschwelliges Angebot. 

Jacob (KJ Paderborn-West): Stammtisch woanders findet er auch cool. Dann sollen bitte 

Fahrgemeinschaften angeboten werden. 

Diözesanversammlung: 

Franziska (KJ Unna): Es bedarf einer redaktionellen Änderung: Die Diözesanversammlung hat nur vom 

25ten bis 26ten Oktober 2025 getagt. 

Bundeskonferenzen: 

Anna (DL): Erinnert, dass wir 6 Stimmen auf Bukos haben. Diese wurden dieses mal nicht ausgefüllt. 

Sie appelliert an die Konferenz für die Wahlen zu den Listen, dass die TN* sich die Daten freihalten, 

damit die Stimmen ausgefüllt werden. 

Franziska (KJ Unna): Gerne früher die Anfrage an die Delegation, da nur bis zu 2-3 Monaten zuvor 

Bescheid gesagt wird. 

Christoph (Bezirk Wiedenbrück): Was sind die Themen für die ihr euch als Paderborner Delegation 

einsetzt? 

Toni (DL): Themen, die die Paderborner Delegation (hauptsächlich gemeinsam mit NRW) einbringt: 

Jugendpolitische Praxiswoche (Pendant zu Landtag.Live auf Bundesebene), Umgang mit Friedrich 

Merz, politischer Antrag zu Gaza. 

Bewerbungstrainings für Schulen: 

Lena (Vertretung Teamende): Schade, dass die Trainings eingestellt wurden, da sie in ihrer Schule 

sieht, wie der Bedarf steigt. 

Anhang: 

Franziska (KJ Unna): Sehr cool, dass die Zahlen steigen (Kurse), vor allem auch die der Dikos! 
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Benno (KJ Paderborn-West): Frage an die Konferenz: Warum seid ihr hier? Warum seid ihr jetzt da? 

Clemens (KJ Hennen): Informieren, Abendprogramm 

Johanna (KJ Rheda): informieren und Kontakte schließen 

→bei allen Punkten einige grüne Stimmungskarten 

Rebecca (Jugendbildungsreferentin): Wer wäre hier, wenn wir nicht in Paderborn getagt hätten (alle 

grüne Karten) 

Jacob (KJ Paderborn-West): Wie hat man davon erfahren, Warum und Weshalb ist man hier? Gerne in 

die Reflexion einbauen. 

Studienteil „Zeit ohne Zeugen“ 

In diesem Jahr beschäftigen wir uns mit einer Zeitreise in die Jahre zwischen 1933 und 1945 – hier 

erleben wir, wie Anne Frank mit ihrer Familie im Versteck vor den Nationalsozialisten gelebt hat. 

Außerdem haben wir uns mit einem Gallery Walk beschäftigt, mit dem Vergleich damaliger 

Propaganda-Aussagen und heutiger Hassrede aus dem rechten Spektrum. Des Weiteren konnte über 

Ausschwitz geflogen werden. Für weitere Infos schaut hier vorbei: https://www.bdkj-

paderborn.de/unsere-themen/schule/zeit-ohne-zeugen/  

Danke ans Team des Projektes „Zeit ohne Zeugen“! 

Die Konferenz wird unterbrochen. Nach dem gemeinsamen Gottesdienst und einem 

Überraschungsabend geht der Tag zu Ende. 

Sonntag, 16.11.2025 

TOP 1 Begrüßung & Regularien 

1.1 Feststellen der Stimmberechtigung Sonntag, 16.11.2025 
 

  Freitag Samstag Sonntag 

Diözesanleitung 5 5 5 

Präsidium 1 2 1 

Ortsgruppen       

Arnsberg   2 2 

Avenwedde 1 1 1 
Bezirksverband 
Wiedenbrück 0 1 1 

Bigge 0 2 0 

Clarholz 1 1 1 

Gütersloh-Ost 2 2 2 

Halingen 2 2 2 

Hennen 2 2 2 

Kamen 2 2 2 

Minden 2 2 2 

Paderborn-West 2 2 2 

Rheda 2 2 2 

Unna 2 2 2 

Westünnen 1 0 1 

        

https://www.bdkj-paderborn.de/unsere-themen/schule/zeit-ohne-zeugen/
https://www.bdkj-paderborn.de/unsere-themen/schule/zeit-ohne-zeugen/
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Stimmen Orte / Bezirke 19 23 22 

Stimmen DV 6 7 6 

Stimmen gesamt 25 30 28 

        

Beschlussfähigkeit ja ja ja 

 

Aufnahme der Initiativanträge in die Tagesordnung 

Antrag: Großgruppenevent Buko  

Jacob (KJ Paderborn-West) führt kurz in den Antrag ein. 

→Der Antrag wird einstimmig aufgenommen. 

Antrag: Unterstützung des Wintertreffens des freien Begegnungsschachts  

Jacob (KJ Paderborn-West) führt kurz in den Antrag ein.  

→Der Antrag wird einstimmig aufgenommen. 

Antrag: Faire IT-Infrastruktur 

Benno (KJ Paderborn-West) führt kurz in den Antrag ein. 

Anna (DL): Für die Transparenz berichtet sie, dass der Antrag um 00:58 Uhr eingereicht worden ist – 

eigentlich zu spät, aber es wurde miteinander in den Austausch gegangen. Dieses mal ist es für die DL 

in Ordnung, aber die Zeit ist generell berechtigt und soll bitte eingehalten werden. 

→Der Antrag wird mit 18 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen in die Tagesordnung 

aufgenommen. 

TOP 2 Berichte 

2.3 Katharina Diedrich (Bundesleitung) berichtet für die Bundesebene (s. Präsentation). 

TOP 4 Anträge 

Antrag „Rezertifizierung als Fairer Verband“ 

 

Toni (DL): Wiederholt kurz die Punkte von Freitag und Samstag. 

Benno (KJ Paderborn-West): Er wünscht sich für kommende Anträge eine stichpunktartige 

Antragsbegründung. Gerade bei geplanten Anträgen, kann man hier etwas schreiben. 

Winfried Henke (Kolping Diözesanvorsitzender): Begrüßt den Antrag. Kolping Paderborn ist auch den 

Schritt gegangen sich zertifizieren zu lassen und es ist ein richtiger Schritt zur Motivation von 

Ortsgruppen. 

Lena (Vertretung Teamende): Es soll nochmal das Prozedere erklärt werden, über was genau 

abgestimmt wird – geht es hier um die genauen Kriterien oder die reine Entscheidung? 

Gesche (Referentin für Internationales): Unsere bisherigen Kriterien müssen beibehalten werden, fünf 

neue müssen erschaffen und erfüllt werden. Diese Arbeit wird im Büro ausgearbeitet in Rücksprache 

mit den Ortsgruppen und der DL. Auf der kommenden Diko könnte dann der Verband rezertifiziert 

werden.  

 

→ Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 
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Antrag „WGO-Änderungen“ 

Die Änderungen werden einzeln besprochen, geändert und abgestimmt. Am Ende wird der Antrag 

nochmal final verabschiedet. 

 

1te Änderung: Kolpingwerk zu Kolping Paderborn ändern (später redaktionell) 

→einstimmig angenommen 

 

2te Änderung: Gendergerechte Sprache redaktionell ändern (geschlechtsneutral oder mit 

Gendersternchen)  

→einstimmig angenommen 

 

3te Änderung: Geschäftsführung und Vorsitz des Erwachsenenvorstandes dürfen zu einer 

Diözesankonferenz einladen  

→ einstimmig angenommen 

 

4te Änderung: Franziska (KJ Unna) Änderungsantrag, laut §7 Abs. 3 erlaubt: Initiativanträge 

unabhängig von der Uhrzeit einzubringen. Idee: In Abs. 3 Satz 1 ergänzen: Antragsfrist Initiativanträge 

"Initiativanträge können von jedem stimmberechtigten Konferenzteilnehmenden bis zu einem von der 

Diözesanleitung bestimmtem Zeitpunkt auf der Diözesankonferenz gestellt und eingereicht werden 

und bedürfen der Schriftform.” 

Thomas (KJ Paderborn-West): Warum ist das wichtig? 

 Es folgt eine Diskussion über die Vor- und Nachteile, wenn man dies aufführt. 

 Die DL nimmt den Änderungsantrag an und die neue Fassung steht zur Abstimmung: 

→ Mit einer Enthaltung und sonstigen Ja-Stimmen wird der Änderungsantrag angenommen. 

 

Julian (KJ Westünnen): Nummerierungen bei der nächstes WGO-Änderung beachten oder nochmal 

reinschauen und an der Satzung der Bundesebene der Kolpingjugend Deutschland orientieren. 

Toni (DL): Es wird sich an die Satzung von Kolping Paderborn gehalten. 

Julian (KJ Westünnen): Bitte bei der nächsten Diözesanversammlung von Kolping Paderborn mit 

einbringen. 

Winfried (Kolping Diözesanvorsitzender): Unterstützt dies. Bittet Julian, das mit im Blick zu haben. 

 

5te Änderung: Änderungen der Begrifflichkeiten der Diözesanleitung, Einladung zu Sitzung usw. 

Info: Bei dem §10 hat der Kolping Paderborn Vorstand nicht zugestimmt und diesen nochmal auf der 

Diözesanversammlung verändert.  

Christoph (Bezirk Wiedenbrück): Es muss Diözesanleitende heißen, die gemeinsam eine 

Diözesanleitung bilden →bedenken und anpassen! 

Victoria (Referentin der Diözesanleitung): Es soll überprüft werden, welche Begrifflichkeiten bei den 

Jugendreferent*innen genutzt werden. 

→einstimmig angenommen 

 

§11 Änderungsantrag durch Julian Haupt (KJ Westünnen): 

Absatz 3 auseinanderziehen und einen Absatz 4 einsetzen, da es inhaltlich um 2 verschiedene Dinge 

geht. 

→DL nimmt den Änderungsantrag an  

 Konferenz nimmt dies einstimmig an 
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§12 Änderungsantrag durch Julian (KJ Westünnen):  

Absatz 3 auseinanderziehen und einen Absatz 4 einsetzen, da es inhaltlich um 2 verschiedene Dinge 

geht. 

→DL nimmt den Änderungsantrag an 

 Konferenz nimmt dies einstimmig an 

 

§14 Änderungen: Abs. 3 ändern auf Satzungsformulierung der Kolpingjugend Deutschland (vor einer 

Woche auf Buko beschlossen) und ein paar weitere Streichung einiger Sätze. 

→einstimmig angenommen  

 

§15 mehrere Änderungen: Zeitpunkt der Wahlen, da die DV alle 4 Jahre ist. Änderung: „in dem Jahr 

vor der DV“ sowie Abs.5 Amtszeitbeginnveränderung (z.B. Fall einer außerordentlicher Diko + DL darf 

Nachbesetzten  

→einstimmig angenommen 

 

§19 Änderungen: Julian (KJ Westünnen) möchte in Abs. 1 bitte „diese“ anstatt „die“ dort stehen 

haben. 

Franziska (KJ Unna) und Christoph (Bezirk Wiedenbrück): Nein, es sollte „die“ bleiben, das ist 

grammatikalisch korrekt. 

Die DL nimmt den Änderungsantrag nicht an. 

 

→die Konferenz lehnt mit einer Ja-Stimme und 26-Nein Stimmen die Änderung ebenfalls ab. 

 

➔ Abstimmung über den kompletten Antrag: 

Der Antrag wir einstimmig verabschiedet.  

 

Antrag: Großgruppenevent Buko 

Jacob (Paderborn-West): Führt in den Antrag ein 

Lena (Vertretung Teamende): Vielleicht ist es eine Idee Queerbeet als Band einzuladen 

→Der Antrag wird mit einer Enthaltung und 26 Ja-Stimmen verabschiedet. 

 

Antrag: Hilfe Wintertreffen 

Jacob (Paderborn-West): Erklärt noch einmal die Hintergründe zu dem Antrag. 

Es gibt Diskussionen über die Summe und über die Art der Außenwirkung und Nutzung für die 

Öffentlichkeitsarbeit. 

Rebecca Rediger (Jugendbildungsreferentin) erklärt, wo das Geld hinfließen würde: Erste-Hilfe-Kurs, 

Essen, usw. 

Julian (KJ Westünnen): Es soll ein fixer Geldbetrag beschlossen werden und durch die DL weitere 

Gremien zur Unterstützung angesprochen werden. Ggf. kann auch die Stiftung gefragt werden.  

Anna (DL): Die DL schlägt vor, dass der Betrag auf 250 Euro hochsetzt. Außerdem nimmt die DL sich 

an, weitere Spenden zu generieren.  

 

- Änderungsantrag: Betrag der Kolpingjugend DV Paderborn auf 250 Euro hochsetzten.  

→Mit einer Nein-Stimme und restlichen Ja-Stimmen angenommen 

 allg. Antragsabstimmung: Der Antrag wird mit vier Enthaltung und Rest Ja-Stimmen 

verabschiedet 
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Antrag: Faire IT und Infrastruktur 

Benno (Paderborn-West -West): Führt in den Antrag ein mit praxisnahem Beispiel. Und erklärt, was die 

Infrastruktur leisten soll.  

Thomas (KJ Paderborn-West): Es sollen auch gerne Spiele, Aktionen usw. geteilt werden. 

Mattis Muhr (DL): Was ist mit Fairer Software gemeint? 

Benedikt (KJ Minden) und Benno Baaske (KJ Paderborn-West): Fair meint hier z.B. Voß (open source, 

nicht Microsoft) zu nutzen, es soll um Datenschutz gehen und keine großen Unterstützt werden. 

Anna (DL): Es werden sich unterstützende Personen gewünscht, die daran mitarbeiten. 

Winfried Henke (Diözesanvorsitzender): Er ist für den Antrag, sieht es aber als schwierig an, eine kurze 

oder mittelfristige Lösung zu finden, da er gerne alles mittdenken möchte (Kolping-Bildungswerk 

Paderborn und Kolping Diözesanverband Paderborn). 

Jacob (KJ Paderborn-West): Es soll nochmal auf den damaligen Antrag geschaut werden, der an die 

Bundesebene gestellt wurde. 

 

WGO-Antrag Toni (DL): Ende der Redeliste. 

Es gibt keine Gegenrede. 

 

Benedikt (KJ Minden): Bitte heute durchziehen und dann damit weiterarbeiten. 

 

→mit einer Enthaltung und sonstigen Ja-Stimmen wir der Antrag verabschiedet.  

→jemand hat Lust auf Mitarbeit in einer Projektgruppe? Gerne bei Rebecca melden. 

TOP 5 Wahlen 

Die Wahllisten werden geschlossen. Es folgen die Vorstellungen der Kandidatinnen. 

 

5.1 Diözesanleitung 

Es gibt keine weiteren Kandidat*innenvorschläge.  

Nils stellt sich anhand seiner Präsentation nochmal kurz vor. Fragen aus der Konferenz werden 

gestellt. Nach der Personaldebatte folgt die Wahl. 

 

➔ Bei 28 abgegebenen Stimmen, mit 0 Enthaltung und 0 Nein-Stimmen, wurde Nils zum 

Diözesanleiter gewählt. Herzlichen Glückwunsch! 

➔ S. teambits zum überprüfen  

 

5.2 Wahlausschuss 

Vorschlagsliste:  

− Franziska Rediger (KJ Unna) 

− Frederik Schwark (KJ Unna) 

− Lilian Nowak (KJ Halingen)  

− Melli Grünke (KJ Arnsberg) 

− Ben Henneke (KJ Arnsberg)  

 

Julian Haupt stellt einen Antrag zur WGO, auf Wahl on Block und per Akklamation.  

Es gibt eine Gegenrede von Winfried Henke (Präsidium). Es wird über den WGO Antrag abgestimmt.  

➔ Ergebnis: Der Wahlausschuss wird nicht on Block und per Akklamation gewählt.  

 

Ergebnisse zur Wahl in den Wahlausschuss: 
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• Franziska Rediger: 25 Ja Stimmen  

• Frederik Schwark: 19 Ja Stimmen  

• Lilian Nowak: 22 Ja Stimmen  

• Melli Grünke: 24 Ja Stimmen  

• Ben Henneke: 19 Ja Stimmen 

➔ Alle Personen sind gewählt und nehmen die Wahl an.  

 

5.3 Delegierte zur BuKo und LaKo 

 

Vorschlagsliste:  

• Toni Sinn (KJ Unna)  

• Juliana Cramer (KJ Kamen)  

• Lena Ortwein (Vertretung Teamende) 

• Katharina Marek (KJ Kamen)  

• Franziska Rediger (KJ Unna)  

• Kevin Rüterbories (KJ Gütersloh-Ost)  

• Jacob Bergelt (KJ Paderborn-West)  

• Melli Grünke (KJ Arnsberg)  

• Iris Sommer (KJ Arnsberg)  

• Ben Hartmann (KJ Paderborn-West)  

 

Gewählte Delegiertenliste mit Ja-Stimmen  

1 Toni Sinn 24   

2 Juliane Cramer 20   

3 Lena Ortwein 17   

4 Katharina Marek  17 

5 Franziska Rediger  16 

6 Kevin Rüterbories  13 

7 Jacob Bergelt  10 

8 Melina Grünke 10 

9 Iris Sommer 8 

10 Ben Hartmann 6 

 

Zwischen Lena Ortwein und Katharina Marek findet eine Stichwahl um Platz 3 und zwischen Jacob 

Bergelt und Melina Grünke um Platz 7 statt.  

 

Bei der Stichwahl um Platz 3 bekamen beide Personen 14 Stimmen, so dass die Diözesanleitung 

ausgelost hat, wer auf Platz 3 der Delegiertenliste kommt. Lena Ortwein ist auf Platz 3 und Katharina 

Marek auf Platz 4.  

Jacob Bergelt ist mit 16 Stimmen auf Platz 7 und Melli Grünke mit 12 Stimmen auf Platz 8.  

 

5.4 Delegation Kolping DV Versammlung 

Da es im kommenden Jahr eine außerordentliche Diözesanversammlung geben könnte, um einen 

neuen Präses für Kolping Paderborn zu wählen, wird eine Wahlliste für die Diözesanversammlung 

gewählt. 

 



 

13 / 14 

Vorschlagsliste/ Wahlliste:  

− Christoph Fröhleke (Bezirk Wiedenbrück)  

− Julian Haupt (KJ Westtünnen) 

− Benno Baaske (KJ Paderborn-West)  

− Jonas Brosig (KJ Minden)  

− Iris Sommer (KJ Arnsberg)  

− Katharina Marek (KJ Kamen) 

− Juliane Cramer (KJ Kamen)  

− Frederik Schwark (KJ Unna)  

− Clemens Valentin (KJ Hennen)  

− Toni Sinn (KJ Unna)  

− Finn Tebbe (KJ Siedlinghausen)  

− Franziska Rediger (KJ Unna)  

− Melina Grünke (KJ Arnsberg)  

− Lena Ortwein (Vertretung Teamende) 

− Kevin Rüterbories (KJ Gütersloh-Ost)  

 

Die Wahlliste wird mit 27 Ja-Stimmen gewählt.  

 

Außerdem wird eine Interessiertenliste für die BDKJ DV geführt. 

− Toni Sinn  

− Lena Ortwein  

− Iris Sommer 

 

Wir appellieren an dieser Stelle nochmal an alle Gewählten und Interessierten auf den Listen, sich den 

Termin freizuhalten, um diesen ggf. bei Anfrage wahrzunehmen. 

TOP 7   Verschiedenes 

 

Themen DV: 

> FAIRfressen 

> Frühjahrsdiko  

 > Pilgerreise 

> GLK1 Ostern findet statt 

→im Herbst soll auch einer stattfinden 

> GLK2  

> Lagerfieber  

 

→bei Fragen zu den Veranstaltungen schaut auf unserer Website und unserem Instagram vorbei oder 

ruft im Büro durch! 😊 

 

Christian Barufke (GT-Ost):  

- Das Diözesanweites Volleyballturnier war bei GT-Ost: Ausrichter im kommenden Jahr wieder 

GT-Ost 

→ herzliche Einladung, bald kommen Infos in die große Gruppe 

- Kegelturnier des Bezirk Wiedenbrück (früher Erwachsenenverband, jetzt Jugend) am 18.01.26 
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→ herzliche Einladung das Ganze zu nutzen (16 Zeitslots – gerne mitmachen!) 

 

Thomas PB-West: Winterwochenende der Kolpingjugend 

→es wird noch ein Veranstaltungsort gesucht (gerne Richtung Sauerland, 1Std. Fahrtzeit) 

 Gerne melden, wenn ihr Kontakte habt! 

- Veranstaltungshinweis: Adventsbasar bei St. Georg am 13.12 um 14 Uhr 

 

Rückmeldungen der Konferenz: 

Lena Ortwein (Vertretung Teamende): Gut, dass es Raumwechsel gab – Bewegungsphasen, super! 

Benno Baaske (KJ Paderborn-West): Schön, dass der Initiativantrag möglich war! 

Toni Sinn (DL): Danke, dass so viele da waren! 

Jacob Bergelt (KJ Paderborn-West): Krimispiel war sehr cool, gerne den AK RuH wieder beauftragen 

Franziska Rediger (KJ Unna): Fragt nach, ob das Spiel aufgearbeitet und zur Verfügung gestellt 

werden soll – dies wird bejaht. 

 

Eine ausführliche Auswertung der Konferenz per teambits. 

 

Die DiKo wird um 13:20 Uhr von Toni Sinn beschlossen. 

 

Ein Dankeschön-Geschenk wird an Finn Tebbe übergeben. 

 

 

Für das Protokoll                                                                                            Für die Richtigkeit  

 

 

 

 

Victoria Brunnert                                                                                           Mattis Muhr  
Referentin der Diözesanleitung                                                               Diözesanleiter  
 

 

 


